
 

SCHÖNHEIT UND  
LEBEN IN MEINEM 
GARTEN 
 

Garten-Wettbewerb zum 50-jährigen Jubiläum  1 Los/m2 
 

TIPPS – MODUL 11 
WILDBLUMENBEET ODER  
WILDSTAUDEN-TOPFGARTEN 
 
Sie legen ein Wildblumenbeet ausschließlich mit heimischen Wildstauden an. Das Beet 
kann im Schatten oder in der Sonne liegen, frischen Boden oder mager-trockenes Substrat 
haben – entsprechend werden die Stauden gewählt. Wer sich trockenheitsverträgliche 
Stauden wünscht, kann den Boden mit Sand oder ungewaschenem Kies abmagern. Für den 
Topfgarten Dachgartensubstrat oder Gartenerde/Tongranulat/Sandgemisch mit heimischen 
Wildstauden bepflanzen. Torf darf nicht verwendet werden.  
 

WILDBLUMENBEET 

              
             Abgemagertes Wildblumenbeet, rechts Graslilie (Stefanie Gerhardus) 
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WILDSTAUDEN-TOPFGARTEN 

 

 
Wundklee (oben) und Skabiose (Sabine Gerhardus) 
 

Einheimische Wildstauden gibt es in sehr großer Zahl – viele sind den meisten Menschen 
nicht mehr bekannt – sie sind die wahren Exoten in den Gärten. Die Pflanzen sind an unse-
ren Lebensraum gut angepasst. Es gibt Stauden für Sonne und Schatten, feuchte und tro-
ckene, magere Standorte. Viele bezaubern mit ihrer großen Vielfalt, ihren bunten Farben 
und zarten Blüten und dadurch, dass sie immer von Wildbienen besucht werden.  
 

Geeignete Pflanzen sind u.a.:  
Acker-Glockenblume (Campanula rapunculoides), Berg-Aster (Aster amellus), brauner 
Storchschnabel (Geranium phaeum), Blutweiderich (Lythrum salicaria), Färberkamille (Cota 
tinctoria), Hängeglockenblume (Campanula poscharskyana), Pfirsichblättrige Glockenblume 
(Campanula persicifolia), Hornklee (Lotus corniculatus), Heidenelke (Dianthus deltoides), 
Natternkopf (Echium vulgare), Gelbe Skabiose (Scabiosa ochroleuca), Tauben-Skabiose 
(Scabiosa columbaria), Feldthymian (Thymus pulegoides), Steppen-Salbei (Salvia nemo-
rosa), Große Sternmiere (Stellaria holostea), Wiesen-Witwenblume (Knautia arvensis) ….  
 

Wildstauden für alle Standorte finden Sie hier:  
Gärtnerei Stauden Spatz; Wildpflanzengärtnerei Strickler; Syringa-Pflanzen  
Literatur-Tipps:  
Reinhard Witt: Das Wildpflanzen Topfbuch 
Katharina Heuberger: Mein wilder Meter. Balkon und Topfgarten naturnah gestalten (auch als online-Ratgeber) 
Bauanleitungen, Literatur und Beispiele finden Sie auch beim Naturgartenverein: https://naturgarten.org 
 

Haben Sie noch Fragen?  
www.bn-vierkirchen.de oder www.ogv-vierkirchen.de . 
Tel. 08139/801587 / BN-vierkirchen@gmx.de 

 
 
 
V.i.S.d.P.: Sabine Gerhardus, BN Ortsgruppe Vierkirchen, Pfarrer-Lanzinger-Ring 27, 85256 Vierkirchen 
 

Wert für die Artenvielfalt: 
Heimische Wildstauden locken Wildbienen, Hum-
meln, Schmetterlinge, Schwebfliegen, Käfer und 
Vögel in den Garten. Mit jeder neuen Pflanzenart 
tauchen neue Wildtiere auf. Sie sind in jahrtausen-
delanger Evolution aneinander angepasst und 
voneinander abhängig. Die gängigen Pflanzen aus 
dem Gartencenter bieten dagegen den meisten 
Arten keine Nahrung. Jedes Wildblumenbeet und 
jeder Wildstaudentopf kann zu einem Naturerleb-
nis werden: Es gibt immer etwas zu entdecken.  

http://www.bn-vierkirchen.de/
http://www.ogv-vierkirchen.de/

